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Vater wiedergegeben? Ha ha! .Der Katzen-Urban
hat also doch Recht gehabt!"

Fritz überraschten die Worte des Vaters nicht;
er hatte sie vorausgesehen. Ruhig entgegnete er

deshalb: „Ich weiß nicht, Vater, was Du mit dem

Rechthaben des Katzen-Urban sagen willst; aber es
ist so, wie ich Dir sagte, und wenn Du mich nur

einen Augenblick anhören willst, so will ich Dir
auch kurz erzählen, wie das zugegangen ist." Fritz
wartete einen Augenblick, ehe er weiter redete, dann,

als sein Vater schwieg, griff er seine Rede wieder

auf und erzählte ihm ohne Rückhalt seine letzte
Unterredung mit Agathe.

„Das hätte die Agathe gethan?" fragte gedehnt
der Kantor. „Es hört sich ja schön und gut an;
aber ich kann es nicht glauben und möchte nicht,

daß Du auf den Thurm gingest."

„Aber ich muß hinaus. Ich muß ihr meinen
Dank bringen; denn ohne sie wäre ich jetzt nicht

hier."
„Gehe nicht hinauf, Fritz! Ich bitte Dich!"
„Es thut mir leid, Vater; aber ich muß hinaus.

Ein langes Jahr habe ich mich mit dem Gedanken
an diesen Augenblick getragen, und nun sollte ich

als Agathens Schuldner wieder fortgehen? Das
wäre nicht recht!"

„So gehe!" sagte der Vater bestimmt, legte die
Rechte aus seine Stirn, als wolle er dort einen

Gedanken festhalten, und trat dann, dem Sohne

den Rücken kehrend, in das anstoßende Zimmer.

Fritz dagegen nahm den ihm wohlbekannten Schlüssel
bund von der Wand und ging.

(Fortsetzung folgt.)

Ein alter Spruch.

€$ ist ein alter Sprud),

leb hört' als Kind ihn schon,

€r steht in manchem Blieb

Und kündet Spott und hohn:

„Im Lande zu Hessen

Gicbt’s hohe Berg' und nichts zu essen,

Gicbt's große Kriig* und sauren Wein,

Wer möcht' gern im Lande zu Hessen sein!'

•) gedoch der Cilly meint,

&gt; Das sei die Wahrheit nicht.

» „In Hessen gut niir's scheint",

Der wilde Zeldherr spricht.

\ Wenn Lob ward dem Lande

i Vom 5cind gespendet im Kriegesbrande,

! Wie muß cs erst in des Friedens Schein

‘ Gar lieb und theuer als heimath sein.

Wenn nicht den Wein im Krug,

Der Sang die Berge preist,

Um die im kühnen Slug

Der Weih und Habicht kreist.

Und wachsen nicht Reben,

Die Carmen und 6ichen sich stolz erheben,

wag anderwärts bliih'n die Lust und der Wein,

In Hessen die Crcu' und das Gisen gedeih'n.

W. Hennecke.
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Aus al'fer mt6 neuer Zeit.

Bauliches ans alter Zeit. Die Hand

habung der Baupolizei ist noch heute eine Haupt
aufgabe der Verwaltung. Nachfolgende Beispiele
lassen erkennen; wie auch bereits im Mittelalter

wenigstens Ansätze zur Handhabung derselben vor
handen waren.

Es liegen zwei Urkundenabschristen vor, die sich
im Besitz der ständischen Landesbibliothek befinden.
Die eine — nach Bemerkung des Abschreibers

(Georg Landaus dem Hofarchiv entnommen —

vom 21. September (St. Matthäitag) 1366, die

andere vom 9. Mai (Freitag nach dem Sonntag

Jubilate) 1376. Beide beziehen sich aus etwas
ganz Aehnliches und ergänzen sich. In der ersten
bekennt Osprecht von Münchhausen, daß

Landgraf Heinrich von Hessen ihm gestattet
habe, in der Stadt Frankenberg bei der Mauer

bei dem Garten der Mengoz Rüdinger das Gadem


